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 EDITORIAL

»Wenn dein Teller voll ist und der deines Nachbarn leer, so gib ihm 
die Hälfte, wenn nicht aus Mitleid, so doch aus Klugheit.«

Marie von Ebner-Eschenbach, österreichische Schriftstellerin (1830-1916)

Im übertragenen Sinne kann der Ratschlag der klugen Marie von Ebner-
Eschenbach auch auf Unternehmen und Organisationen übertragen werden. 
Verbände, Arbeitsgemeinschaften, Kooperationen und Netzwerke sind in der 
Sozialwirtschaft entsprechende Versuche, damit die Kleinen vom Wissen der 
Großen profitieren und die Alten vom Einfallsreichtum der Neuen. Wie dies 
praktisch beispielsweise bei Werkstätten für behinderte Menschen und Integ-
rationsunternehmen aussehen kann, beschreibt Eva Schulte in ihrem Beitrag, 
der neben den Vorteilen auch mögliche Klippen für Kooperationen beschreibt 
(Seite 7). Dabei könnte das Motte der vorgestellten Genossenschaft auch für 
andere, insbesondere gemeinnützige Organisation stehen: »Zusammen das 
tun, was wir gemeinsam besser können.«

*

Eine Hilfe für Kooperationen für verbands- und trägerübergreifende Zusam-
menarbeit stellen zweifellos die neuen Möglichkeiten digitaler Kommunikation 
dar, von der guten alten E-Mail über Newsletter bis zu den sozialen Medien wie 
Facebook und Twitter. Wohin die Digitalisierung noch führen wird, vermag 
niemand seriös zu sagen. Dass aber insbesondere die sogenannte »Plattform-
Ökonomie« stark unterschätzt wird, kann als sicher gelten. Eine Stellungnahme 
des Branchenverbandes Bitkom zeigt die Chancen und Gefahren auf, die man 
in der Sozialwirtschaft aufmerksam beobachten sollte (Seite 15). Schließlich 
kann man heute schon nicht nur die beste oder billigste Pizza online aussuchen 
und bestellen, sondern auch den ambulanten Pflegedienst – wenn er digital 
auf der Höhe der Zeit ist.

*

Natürlich fehlt auch in dieser Ausgabe Ihrer Zeitschrift wieder das Thema, 
das Sie am meisten interessiert hätte. Da wir dieses nicht wissen: Tipps an 
die Redaktion sind hochwillkommen!

Gerhard Pfannendörfer, Chefredaktion

gerhard.pfannendoerfer@gmail.com
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Praxistipps für Haupt- und Ehrenamtliche 

in der Flüchtlingsarbeit
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• Aus der Praxis entwickelt
• Vermittelt Grundlagenwissen zur Arbeit mit 

traumatisierten Kindern und Jugendlichen
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